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Erläuterungen zum Entwurf des Einzelplans 13 (Geschäftsbereich des Landesrechnungs-

hofs) 

 

 

Sehr geehrter Herr Landtagspräsident, 

 

für die Beratungen zum Haushaltsentwurf 2026 übersende ich Ihnen 60 Abdrucke der 

Erläuterungen zum Entwurf des Einzelplans 13 für das Haushaltsjahr 2026. Dieses An-

schreiben und die Erläuterungen zum Entwurf des Einzelplans 13 für das Haushalts-

jahr 2026 werden Ihnen parallel in elektronischer Form zur Verfügung gestellt. 

 

Ich bitte um entsprechende Weiterleitung der Unterlagen an die Mitglieder des Haus-

halts- und Finanzausschusses und dessen Unterausschuss Personal sowie an die Mitglie-

der des Ausschusses für Haushaltskontrolle. 

 

Mit freundlichen Grüßen  

 

 

 

Prof. Dr. Brigitte Mandt 

 

Anlagen 
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1 Ausgangslage 
 

1.1 Vorbemerkung 

 

Der Landesrechnungshof unterstützt durch seine Prüfungs- und Beratungstätigkeit in 

besonderem Maße eine nachhaltige Haushaltskonsolidierung. Er verfolgt auch in seinem 

eigenen Geschäftsbereich eine strenge Ausgabendisziplin, welche durch sparsames und 

wirtschaftliches Handeln geprägt ist. 

 

1.2 Stellung des Landesrechnungshofs  

 

Der Landesrechnungshof ist nach der Landesverfassung eine selbständige, nur dem Ge-

setz unterworfene oberste Landesbehörde und steht damit im Behördenaufbau auf der-

selben Stufe wie die Landesregierung und die einzelnen Landesministerien. Er ist unab-

hängig und unterliegt keinerlei Weisungen. Dies gilt ebenso im Verhältnis zum Landtag. 

Die Mitglieder des Landesrechnungshofs genießen den Schutz richterlicher Unabhängig-

keit. Die Präsidentin, der Vizepräsident und die anderen Mitglieder sind vom Landtag 

gewählt und von der Landesregierung ernannt worden. 

 

Im Hinblick auf die Gewaltenteilung lässt sich der Landesrechnungshof weder einer der 

drei klassischen Staatsgewalten – Legislative, Exekutive und Judikative – zuordnen, noch 

stellt er eine „vierte Gewalt“ dar. Durch die Wahrnehmung der Aufgaben als externe Fi-

nanzkontrolle nimmt er als neutrales Gegengewicht zum parlamentarischen Regierungs-

system eine Sonderstellung im Dienste der Gewaltentrennung und -kontrolle ein. 

 

1.3 Organisation des Landesrechnungshofs  

 

Der Landesrechnungshof besteht aus der Präsidentin, dem Vizepräsidenten sowie drei-

zehn weiteren richterlich unabhängigen Mitgliedern. Im Landesrechnungshof gibt es fünf 

Prüfungsabteilungen mit jeweils drei Prüfungsgebieten. Die Mitglieder leiten die Prü-

fungsgebiete und werden dabei von Prüferinnen und Prüfern unterschiedlicher Fachrich-

tungen unterstützt.  

 

Für Verwaltungsaufgaben ist vorrangig die Präsidialabteilung zuständig. 

 

Die sechs Staatlichen Rechnungsprüfungsämter sind dem Landesrechnungshof nachge-

ordnet und nehmen nach Zuweisung durch den Landesrechnungshof ebenfalls Aufgaben 

der externen Finanzkontrolle wahr, die zum Teil selbständig durchgeführt werden. Dabei 

unterliegen sie der Dienst- und Fachaufsicht des Landesrechnungshofs. Für die administ-

rativen Aufgaben der sechs Staatlichen Rechnungsprüfungsämter sind die Präsidialabtei-

lung im Landesrechnungshof sowie die Verwaltungen der Staatlichen Rechnungsprü-

fungsämter zuständig. 
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Die Mitglieder des Landesrechnungshofs fassen ihre Entscheidungen kollegial, d. h. 

durch Beratung und anschließende Abstimmung in den dafür vorgesehenen Gremien. 

Diese Gremien werden als Kleine und Große Kollegien bezeichnet und treten je nach Ent-

scheidungsgegenstand in verschiedenen Konstellationen zusammen. 

 

Die Präsidentin vertritt den Landesrechnungshof nach außen, leitet dessen Verwaltung 

und übt die Dienstaufsicht aus. 

 

1.4 Aufgaben und Beteiligungsrechte des Landesrechnungshofs 

 

Zu den Aufgaben des Landesrechnungshofs gehören das Prüfen, das Beraten und das 

Berichten. Darüber hinaus bestehen bestimmte Beteiligungsrechte. 

 

1.4.1 Prüfen 

 

Aufgabe des Landesrechnungshofs ist die Prüfung der Rechnung sowie der Ordnungs-

mäßigkeit und der Wirtschaftlichkeit der gesamten Haushalts- und Wirtschaftsführung 

des Landes einschließlich seiner Sondervermögen und Betriebe.  

 

Prüfungsmaßstab ist die Einhaltung der für die Haushalts- und Wirtschaftsführung gel-

tenden Vorschriften und Grundsätze. Dabei ist festzustellen, ob alle Ausgaben begründet 

und belegt werden können, ob die Haushaltsrechnungen ordnungsgemäß aufgestellt 

sind und ob insgesamt wirtschaftlich und sparsam verfahren wird. Bei seinen Prüfungen 

setzt der Landesrechnungshof unterschiedliche Prüfungsmethoden ein. 

 

Alle geprüften Stellen sind dem Landesrechnungshof gegenüber zur umfassenden Aus-

kunft und Unterstützung verpflichtet. Papiergebundene Dokumente und elektronische 

Dateien, die er zur Erfüllung seines Prüfungsauftrages für erforderlich hält, sind den mit 

der Prüfung beauftragten Prüferinnen und Prüfern vorzulegen. Nach Abschluss einer 

Prüfung wird den zuständigen Stellen das Prüfungsergebnis mit der Bitte um Stellung-

nahme zugeleitet. Die Antworten der geprüften Stellen nimmt der Landesrechnungshof 

in seine Entscheidungen auf. 

 

Der Landesrechnungshof kann und muss Prüfungen – unter Berücksichtigung der Vielfalt 

der prüffähigen Themenfelder sowie der zur Verfügung stehenden endlichen personellen 

wie sächlichen Prüfungsressourcen – nach seinem Ermessen beschränken und Rechnun-

gen ungeprüft lassen.   

 

1.4.2 Beraten 

 

Die Prüfungserfahrungen und das Wissen des Landesrechnungshofs können für den 

Landtag, die Landesregierung oder einzelne Ministerien auch losgelöst von einer Prü-

fung des Landesrechnungshofs hilfreich sein. In diesem Fall äußert sich der Landesrech-
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nungshof in Form eines Beratungsberichtes auf Ersuchen der zu beratenden Stelle oder 

auch auf eigenständige Initiative, sofern er es der Sache nach für angemessen hält. 

 

1.4.3 Berichten 

 

Aus der Vielzahl seiner Prüfungsergebnisse fasst der Landesrechnungshof das Ergebnis 

seiner Prüfung, soweit es für die Entlastung der Landesregierung wegen der Haushalts-

rechnung von Bedeutung sein kann, jährlich in einem Bericht an den Landtag zusammen. 

Diesen Jahresbericht erhält auch die Landesregierung.  

 

Der allgemeine Teil A des Jahresberichts enthält die Prüfungsergebnisse zur Haushalts-

rechnung sowie eine Darstellung der Haushaltslage und der Verschuldung des Landes. In 

Teil B wird darüber informiert, in welchen Fällen von Bedeutung die für die Haushalts- 

und Wirtschaftsführung geltenden Vorschriften und Grundsätze nicht beachtet worden 

sind und welche Maßnahmen für die Zukunft empfohlen werden.  

 

Für seine Veröffentlichungen bleibt der Landesrechnungshof jedoch nicht auf den Jah-

resbericht beschränkt. Er kann den Landtag und die Landesregierung jederzeit über Prü-

fungsergebnisse von besonderer Bedeutung durch einen gesonderten Bericht in Kennt-

nis setzen. 

 

Des Weiteren wird in einem jährlichen Ergebnisbericht, der Bezug auf den jeweiligen Jah-

resbericht des Vorvorjahres nimmt, bilanziert, welche Empfehlungen bereits umgesetzt 

und welche noch nicht oder nicht vollständig umgesetzt worden sind. 

 

1.4.4 Beteiligungsrechte 

 

Daneben werden dem Landesrechnungshof in verschiedenen Gesetzen für bestimmte 

Fälle Unterrichtungs-, Anhörungs- und weitere Beteiligungsrechte zugewiesen. Hierbei 

handelt es sich insbesondere um Vorgänge von haushaltswirtschaftlich bedeutsamen 

Maßnahmen und um den Erlass von solchen Vorschriften, die das Haushaltsrecht des 

Landes betreffen oder eine bedeutende finanzwirtschaftliche Relevanz für den Landes-

haushalt haben. 

 

1.5 Finanzielle Ausstattung des Landesrechnungshofs 

 

Der Landtag entscheidet durch Bewilligung der erforderlichen Haushaltsmittel über die 

Deckung der Ausgaben des Landes. Insoweit erhält auch der Landesrechnungshof vom 

Landtag die zur Erfüllung seiner Aufgaben erforderlichen Haushaltsmittel. Der Bedarf 

wird im Haushaltsaufstellungsverfahren unter Berücksichtigung zentraler Vorgaben des 

Ministeriums der Finanzen ermittelt.  

 

Der Landesrechnungshof sieht sich zum einen in der Pflicht, für seine verfassungs- und 

einfachrechtlich geregelten Aufgabenstellungen in ausreichendem Maß Haushaltsmittel 



6 

anzumelden. Zugleich sieht er sich dabei in einer besonderen Verantwortung zum wirt-

schaftlichen Handeln und trägt seinen Teil zu einer sparsamen Haushaltsführung bei. 

Sämtliche nachstehenden Ausführungen sind von diesen Maßgaben geprägt. Dabei be-

stimmen die fünfzehn Mitglieder den Einsatz der für den verfassungsrechtlich garantier-

ten Prüfauftrag erforderlichen Ressourcen in Ausübung ihrer richterlichen Unabhängig-

keit (vgl. hierzu auch 1.6).  

 

1.6 Erweitertes Rechnungswesen im Landesrechnungshof 

 

Das Rechnungswesen des Geschäftsbereichs des Landesrechnungshofs wurde Anfang 

Mai 2018 auf das Programm EPOS.NRW umgestellt. Daneben hat der Landesrechnungs-

hof die Binnensteuerung – nach einer Pilotierungsphase in sechs Prüfungsgebieten – 

zum 01.01.2023 flächendeckend im Prüfbereich eingeführt. Grundlage der Binnensteue-

rung in den Prüfungsgebieten ist eine Geschäftsstatistik sowie eine auf einzelne Verfah-

ren und Projekte bzw. auf Prüfungsphasen ausdifferenzierte Kosten- und Leistungsrech-

nung einschließlich Zeitaufschreibung mit Hilfe des EPOS.NRW-Moduls CATS.  

 

 

2 Struktur des Haushaltsplanentwurfs 
 

Der Haushaltsplanentwurf 2026 für den Einzelplan 13 entspricht grundsätzlich der bishe-

rigen Finanzplanung für das Haushaltsjahr 2026.  

 

Änderungen im Haushaltsplanentwurf 2026 für den Einzelplan 13 im Vergleich zur Fi-

nanzplanung ergeben sich ausschließlich durch die Vorgaben des Ministeriums der Fi-

nanzen im Bereich der Personalausgaben sowie der Mietindexierung. 

 

2.1  Allgemeines zur Gesamtstruktur 

 

Der Geschäftsbereich des Landesrechnungshofs ist eine Budgeteinheit im Sinne von 

§ 17b der Landeshaushaltsordnung. Die Budgeteinheit BE 1300 besteht aus dem Kapitel 

Landesrechnungshof (13 010) und dem Kapitel Staatliche Rechnungsprüfungsämter 

(13 030). Daneben werden im Kapitel 13 900 Einnahmen und Ausgaben im Zusammen-

hang mit der Versorgung der Beamtinnen und Beamten, Richterinnen und Richter des 

Landes sowie ihrer Hinterbliebenen veranschlagt.  

 

Die Budgetverantwortung für den Geschäftsbereich des Landesrechnungshofs obliegt 

der Präsidentin des Landesrechnungshofs. Sie leitet die Verwaltung und übt die Dienst-

aufsicht aus. Sie trifft dabei u. a. die Entscheidung über die Personalkontingente und die 

Personalmaßnahmen, grundsätzlich auch für die Staatlichen Rechnungsprüfungsämter.  

 

Aufgrund der in 1.3 dargestellten Besonderheiten des Landesrechnungshofs in der Ent-

scheidungsstruktur kommt zudem den Kollegien die Fach- und Ressourcenverantwor-

tung in den Prüfungsgebieten zu. Sie steuern den konkreten Personaleinsatz im Landes-
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rechnungshof und in den Staatlichen Rechnungsprüfungsämtern durch den jährlich zu 

verabschiedenden Arbeitsplan, in dem die Prüfungen festgelegt werden. 

 

Die nachfolgende Tabelle bietet einen zahlenmäßigen Gesamtüberblick über die Veran-

schlagungen des Jahres 2025 im Vergleich zu denen des Jahres 2026: 

 

Entwicklung der Einnahmen und Ausgaben 

(Einzelplan 13 insgesamt) 

 

 

 HH-Plan  

2025 

in € 

HH-

Planentwurf 

2026 

in € 

Verände-

rung  

in % 

Gesamteinnahmen 1.600 1.600 0,00 

Personalausgaben 

(einschl. Versorgung) 

Sächliche Verwaltungsausgaben 

Zuweisungen und Zuschüsse1 

Investitionen 

Besondere Finanzierungsausga-

ben2 

 

 

49.344.900 

6.621.000 

1.401.500 

599.200 

- 300.000 

 

 

52.124.000 

6.377.900 

494.800 

299.200 

0 

 

 

+  5,63 

-   3,67   

 - 64,69 

- 50,07 

 

 

Gesamtausgaben 57.666.600 59.295.900 + 2,83 

 

 

                                              
1  Vorwiegend Ausgaben für Erstattungen von Versorgungsbezügen an den Bund, an die Gemeinden und sonstige Erstattungen von 

Versorgungsbezügen, Kapitel 13 900 Titel 631 00, Titel 633 00 und Titel 671 00. 
2  Globale Minderausgabe 
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Gesamtausgaben des Einzelplans 13 in Mio. € 

 

 

 
 

 

Die Steigerung der Gesamtausgaben für den Geschäftsbereich des Landesrechnungshofs 

für das Haushaltsjahr 2026 um rund 1,6 Mio. € resultiert im Wesentlichen aus der Erhö-

hung der Personalkostenansätze aufgrund der Tarif- und Besoldungserhöhungen in Hö-

he von rund 2,3 Mio €. Demgegenüber sollen die Ansätze im Bereich der Sach- und In-

vestitionskosten im Vergleich zum Vorjahresniveau reduziert werden. Weitere Reduzie-

rungen ergeben sich im Versorgungskapitel aufgrund der Vorgaben des Ministeriums 

der Finanzen. Die Struktur der Ausgaben entspricht dem notwendigen Mittelbedarf für 

die Erledigung der Aufgaben des Landesrechnungshofs (einschließlich seines nachge-

ordneten Bereichs). 

60 
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Struktur der Gesamtausgaben 2026 

 

   

 
 

Die Gesamtausgaben für den Einzelplan 13 bestehen im Haushaltsjahr 2026 – den 

Hauptaufgaben des Landesrechnungshofs entsprechend – zu rund 87,9 % aus Personal-

ausgaben. Aufgrund der bereits angesprochenen Erhöhung der Personalkostenansätze 

hat sich auch das Verhältnis der Personalausgaben zu den Gesamtausgaben im Vergleich 

zum Vorjahr um rund 3 Prozentpunkte erhöht. Der dargestellte Anteil der Investitionen 

geht hingegen, gemessen am Gesamtvolumen des Einzelplans 13, um 0,5 Prozentpunkte 

und der Anteil der Sachausgaben um 0,6 Prozentpunkte zurück. Hintergrund ist die Re-

duzierung der im Vorjahr noch veranschlagten Bedarfe für den Umzug des Landesrech-

nungshofs, des Staatlichen Rechnungsprüfungsamts Düsseldorf sowie des Staatlichen 

Rechnungsprüfungsamts für Steuern in Münster -Prüfbereich Düsseldorf- in den Ersatz-

Neubau Werdener Straße 5, in Düsseldorf. 

Sachausgaben; 
10,8% 

Zuweisungen/ 
Zuschüsse; 0,8% 

1 nvestit ionen; 0,5% 

Personal­
ausgaben; 87,9% 

file:///C:/21d%20Haushalt%202025/01%20Haushaltsaufstellung%202025/Erläuterungsband/Backup/2%20Struktur%20der%20Gesamtausgaben.xlsx
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2.2  Allgemeines zu den Personalausgaben 

 

Die Ansätze für die Personalausgaben setzen sich zu rund 60,2 % aus den Bezügen, Ent-

gelten, Beihilfe- und Fürsorgeleistungen für die aktiven Beschäftigten im Geschäftsbe-

reich des Landesrechnungshofs sowie zu rund 39,8 % aus den Versorgungsbezügen, Bei-

hilfe- und Fürsorgeleistungen für die Versorgungsempfängerinnen und Versorgungs-

empfänger zusammen.  

 

Das Personalsoll des Einzelplans 13 im Haushaltsplan für das Haushaltsjahr 2026 mit den 

Planstellen für Beamtinnen und Beamte und den Stellen für Arbeitnehmerinnen und Ar-

beitnehmer wird in der als Anlage beigefügten Übersicht dargestellt.  

 

Zum 31.12.2025 werden zwei kw-Vermerke realisiert (s. a. Nr. 3.2).  

 

 

 

Anzahl der (Plan-) Stellen im Einzelplan 13 bis einschließlich 2026 
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2.3 Allgemeines zu den Sachausgaben, Zuweisungen und Zuschüssen, Investitio-

nen 

 

Die Sachausgaben, Zuweisungen und Zuschüsse (ohne Kapitel 13 900) sowie die Investi-

tionen, die insgesamt einem Anteil von rd. 12,1 % der Gesamtausgaben des Einzel-

plans 13 entsprechen, setzen sich strukturell wie folgt zusammen:  

 

 

 
 

 

Das Verhältnis der Anteile der einzelnen Bereiche hat sich im Vergleich zum Vorjahr nur 

marginal verschoben, die Struktur ist unverändert.  

 

Der Bereich „Sonstiges“ fasst die Investitionen und weitere einzelne Sachausgaben, z. B. 

für Arbeitstagungen, Beiträge und die Tätigkeit von Sachverständigen zusammen.   

Fortbildungen; 
12,0% 

Informations­
technik (TG 60); 

18,5% 

Geschäftsbedarf; 
4,6% 

Gebäude­
management; 

62,0% 
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3 Kapitel 13 010 (Landesrechnungshof) 
 

3.1 Einnahmen 

 

Titel 119 01: Vermischte Einnahmen 

 

Die Einnahmen wurden unverändert veranschlagt:  

 

Ansatz 2025: 1.600 € 

Ansatz 2026: 1.600 € 

 

3.2 Personalausgaben (Hauptgruppe 4) 

 

Für die Personalausgaben werden einschließlich der Beihilfe- und Fürsorgeleistungen für 

das Haushaltsjahr 2026 insgesamt 18.649.400 € veranschlagt. Die Ansätze berücksichti-

gen die zentralen Vorgaben des Ministeriums der Finanzen zur Fortschreibung.  

 

Zum 31.12.2025 werden ein kw-Vermerk bei einer Planstelle der Besoldungsgruppe A 15 

(EPOS.NRW) sowie ein kw-Vermerk bei einer Stelle für Arbeitnehmerinnen und Arbeit-

nehmer der Laufbahngruppe 2.1 (E-Government) realisiert. 

 

Das damit um zwei Stellen reduzierte Personalsoll des Kapitels 13 010 mit den Planstel-

len für Beamtinnen und Beamte und den Stellen für Arbeitnehmerinnen und Arbeitneh-

mer wird für das Haushaltsjahr 2026 in der als Anlage beigefügten Übersicht dargestellt.  

 

Die Anzahl der Leerstellen ist mit zehn Stellen unverändert.  

 

3.3 Sachausgaben (Hauptgruppe 5) 

 

Die Haushaltsansätze für Sachausgaben betragen in 2026, einschließlich der Titelgrup-

pe 60 (Ausgaben für Informationstechnik), insgesamt 5.098.900 €.  

 

Die wichtigsten Änderungen im Vergleich: 

 

Titel 517 01: Bewirtschaftung der Grundstücke, Gebäude und Räume 

 

Ansatz 2025: 60.000 € 

Ansatz 2026: 0 € 

 

Der Ansatz wurde für ggf. zu leistende Nachzahlungen von Betriebs- und Nebenkosten 

für die bisherige Nebenstelle des Landesrechnungshofs am Konrad-Adenauer-Platz 12 

veranschlagt. Der Mietvertrag endete zum 31.12.2024. Es fallen ab dem Haushaltsjahr 

2026 keine Kosten mehr an.  
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Titel 518 04: Mieten und Pachten an den Bau- und Liegenschaftsbetrieb Nordrhein-

Westfalen 

 

Ansatz 2025: 2.752.400 € 

Ansatz 2026: 2.793.500 € 

 

Veranschlagt ist die an den Bau- und Liegenschaftsbetrieb Nordrhein-Westfalen zu leis-

tende Mietzahlung für das Dienstgebäude Werdener Straße 5 in Düsseldorf. Neben dem 

Landesrechnungshof sind dort das Staatliche Rechnungsprüfungsamt Düsseldorf sowie 

das Staatliche Rechnungsprüfungsamt für Steuern in Münster -Prüfbereich Düsseldorf- 

untergebracht. Die Erhöhung resultiert aus der vom Ministerium der Finanzen vorgege-

benen Indexierung. 

 

Titel 546 03: Ausgaben für den Umzug und die Verlegung von Dienststellen 

 

Ansatz 2025: 200.000€ 

Ansatz 2026: 0 € 

 

Es fallen keine Umzugskosten mehr an.  

 

3.4  Investitionen (Hauptgruppe 8 ohne Titelgruppe 60) 

 

Titel 812 10: Erwerb von Geräten und sonstigen beweglichen Sachen 

 

Ansatz 2025: 320.000 € 

Ansatz 2026:        20.000 € 

 

Die Beschaffungen für den Ersatz-Neubau an der Werdener Straße 5 in Düsseldorf sind 

abgeschlossen, so dass der Ansatz entsprechend reduziert wird. Der verbleibende Ansatz 

ist für Beschaffungen vorgesehen, die die Wertgrenze der Verwaltungsvorschriften zur 

Haushaltssystematik zu § 13 Abs. 2 und 3 der Landeshaushaltsordnung in Höhe von 

5.000 € überschreiten und daher in der Hauptgruppe 8 zu buchen sind. 

 

3.5 Titelgruppe 60 – Ausgaben für die Informationstechnik (IT) – 

 

Die Haushaltsansätze in der Titelgruppe sind durch den IT-Bedarf begründet. Hier fallen 

insbesondere Kosten für die Beschaffung von IT-Geräten, den laufenden Betrieb (War-

tung und Pflege) der im Einsatz befindlichen Hard- und Software sowie die Nutzung von 

erforderlichen Lizenzen und die Weiterentwicklung von IT-Projekten an.   

 

Bei ihrer Tätigkeit sind die Mitarbeitenden des Geschäftsbereichs des Landesrechnungs-

hofs u. a. vor dem Hintergrund der wechselnden Einsatzorte und allgemein zur Ermögli-

chung mobiler Arbeit auf eine moderne und funktionsfähige IT angewiesen. Aufgrund 

der fortschreitenden Digitalisierung ist der dargestellte Haushaltsansatz erforderlich. 
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Die wichtigsten Änderungen im Vergleich: 

 

Titel 511 60: Geschäftsbedarf und Kommunikation sowie Geräte, Ausstattungs- und  

                      Ausrüstungsgegenstände, sonstige Gebrauchsgegenstände 

 

Ansatz 2025: 785.000 € 

Ansatz 2026: 751.700 € 

 

Der Ansatz entspricht der Finanzplanung für das Haushaltsjahr 2026 und berücksichtigt 

einen verringerten Bedarf nach dem Umzug in den Ersatz-Neubau.   
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4 Kapitel 13 030 (Staatliche Rechnungsprüfungsämter) 

 
In diesem Kapitel sind die Einnahmen und Ausgaben der sechs Staatlichen Rechnungs-

prüfungsämter veranschlagt.  

 

4.1 Einnahmen 

 

Die Ansätze werden weiterhin mit Strichansätzen versehen. 

 

4.2 Personalausgaben (Hauptgruppe 4) 

 

Für die Personalausgaben werden einschließlich der Beihilfe- und Fürsorgeleistungen für 

das Haushaltsjahr 2026 insgesamt 12.738.900 € veranschlagt. Die Steigerung der Ansätze 

entspricht den zentralen Vorgaben des Ministeriums der Finanzen.  

 

Das Personalsoll des Kapitels 13 030 für das Haushaltsjahr 2026 mit den Planstellen für 

Beamtinnen und Beamte und den Stellen für Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer wird 

in der als Anlage beigefügten Übersicht dargestellt.  

 

Die Anzahl der Leerstellen bleibt mit 15 Stellen unverändert.  

 

4.3 Sachausgaben (Hauptgruppe 5) 

 

Die Ansätze für die Sachausgaben der Staatlichen Rechnungsprüfungsämter betragen im 

Haushaltsjahr 2026 insgesamt 1.279.000 €.  

 

Die Änderungen im Vergleich: 

 

Titel 518 01: Mieten und Pachten für Grundstücke, Gebäude und Räume 

 

Ansatz 2025: 352.100 € 

Ansatz 2026: 358.700 € 

 

Die Erhöhung resultiert aus der vertragsgemäßen Steigerung der Mieten der Staatlichen 

Rechnungsprüfungsämter Arnsberg und Köln.    

 

Titel 518 04: Mieten und Pachten an den Bau- und Liegenschaftsbetrieb Nordrhein-

Westfalen 

 

Ansatz 2025: 161.200 € 

Ansatz 2026: 163.700 € 

 

Der Ansatz 2026 wurde entsprechend der zentralen Vorgabe des Ministeriums der Fi-

nanzen berücksichtigt (Indexierung BLB-Mieten).  
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4.4 Investitionen (Hauptgruppe 8) 

 

Der Ansatz bleibt im Vergleich zum Vorjahr unverändert. 
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5 Kapitel 13 900 (Versorgungskapitel) 

 
Im Haushaltsjahr 2026 wird mit insgesamt 317 Versorgungsempfängerinnen und Versor-

gungsempfängern gerechnet. Die prognostische Anzahl, die durch das Ministerium der 

Finanzen für den jeweiligen Haushalt vorgegeben wird, hat sich seit dem Jahr 2019 wie 

folgt entwickelt: 

 

 

Anzahl der Versorgungsempfängerinnen und Versorgungsempfänger 

 

 

 
 Lt. Haushaltsplan bzw. Haushaltsplanentwurf 
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280 

275 

270 
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2019 2020 2021 2022 2023 2024 2025 2026 
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Der Haushaltsansatz Versorgungsbezüge der Beamtinnen und Beamten und deren Hin-

terbliebenen (Titel 432 00) für 2026 wird vom Ministerium der Finanzen zentral vorgege-

ben. Die Ausgaben bzw. Ausgabenansätze haben sich seit dem Jahr 2019 wie folgt ent-

wickelt: 

 

 

Versorgungsbezüge (Titel 432 00) in Mio. € 

 

 

 
2019 bis 2024: Ist-Ergebnisse; 2025 und 2026: Haushaltsplan bzw. Haushaltsplanentwurf 

 

 

Die Ansätze für das Haushaltsjahr 2026 wurden entsprechend der zentralen Vorgaben 

des Ministeriums der Finanzen angepasst. 
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Die Beihilfeaufwendungen bzw. -ansätze für die Versorgungsempfängerinnen und Ver-

sorgungsempfänger und deren Hinterbliebenen haben sich seit 2019 wie folgt entwi-

ckelt:  

 

 

 

Aufwendungen für Beihilfe (Gruppe 446) in Tsd. € 

 

 

 
2019 bis 2024: Ist-Ergebnisse; 2025 und 2026: Haushaltsplan bzw. Haushaltsplanentwurf 

 

 

Die Ansätze für das Haushaltsjahr 2026 wurden entsprechend der zentralen Vorgaben 

des Ministeriums der Finanzen angepasst. 
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Anlage:     Stellenübersicht 

 

  

LG 2.2  

 

(ehem. 

höherer 

Dienst) 

 

LG 2.1  

 

(ehem. 

gehobener 

Dienst) 

 

LG 1.2  

 

(ehem. 

mittlerer  

Dienst) 

 

 

Insgesamt 

 

 

+/- 

     

2026 

 

2025 

 

       

Kapitel 13 010 - LRH       

 

Planmäßige Beamtinnen und 

Beamte 

 

Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer 

 

 

120 

 

 

3 

 

*79 

 

 

8 

 

 

10 

 

 

17 

 

209 

 

 

28 

 

210 

 

 

29 

 

-1 

 

 

-1 

LRH 123 87 27 237 239 -2 

Kapitel 13 030 - RPÄ       

 

Planmäßige Beamtinnen und 

Beamte 

 

Arbeitnehmerinnen und 

Arbeitnehmer 

 

 

28 

 

 

- 

 

156 

 

 

8 

 

 

3 

 

 

10 

 

187 

 

 

18 

 

187 

 

 

18 

 

0 

 

 

0 

RPÄ 28 164 13 205 205 0 

Insgesamt: 151 251 40 442 444 -2 

* Zwei Planstellen der LG 2.1 sind bis zum 31.12.2026 kw gestellt. 
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